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Amtlicher Weil
Heine Königliche Koheit der Kroßherrog haben

unterm 11 . Okrvber d . I . gnädigst geruht , den Revisor
Franz Schwamberger bei der ZoLdirektion bis zur Wie¬
derherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu ver¬
setzen und den Hauptamts -Verwalter Adolf Seither in
Stühlingen zum Revisor bei der Zolldirektion zu ernennen .

Wicht -Amtlicher Meü.
Telegramme .

ff Wien , 13 . Okt. Die „ Pslit. Korresp." veröffentlicht
den österreichischen Steuerausweis von Januar bis ein¬
schließlich August 1877 . Nach demselben sind an direkten
Steuern eingegangen 56,685,000fl ., um 464,000 fl. mehr als
in der gleichen Periode des Vorjahres. Die indirekten Ab¬
gaben betragen 101,560,000 fl ., um 1,166,000 fl . weniger
als in derselben Periode des Vorjahres. Es sind daher bei
beiden Steuergattungen im Jahr 1877 um 702,OM fl.
weniger cingegangm als im Jahr 1876.

ff Paris , 14. Okt . Die Wahlbetheiligung in Paris war
ungewöhnlich stark , überall herrschte musterhafte Ordnung und
vollständige Ruhe. Die gesammte Pariser Garnison und die
der umliegenden Forts war den ganzen Tag in den Kaser¬
nen konsignirt.

ff Pari » , 14. Okt ., 9 Uhr 50 Min . Abends . Wahlen
zur Deputirtcnkammcr . Aus der Stadt Paris bezw . dem
Seine -Departement liegen bisher folgende Wahlergebnisse
vor : Es wurde gewählt Denfert mit 9894 Stimmen , Bre-
lay mit 10,620 St ., Grevy mit 12,876 St ., Tirard mit
9301 St ., Touchard mit 6334 St . Die Gegenkandidaten
der vorgenannten 5 Deputirten erhielten in den bez . Wahl¬
bezirken verhältnißmäßig eine bedeutende Anzahl Stimmen .
Ferner wurden gewählt und zwar ohne wesentlichen Wahl¬
kampf die 5 Republikaner : Cantagrel, Allain Tarzv , Bris-
son, Barodet und Germain Casse.

ff Paris , 15. Okt. In Paris (Seinedepartcment ) sieg¬
ten die republikanischen Kandidaten in sämmtlichen Wahlbe¬
zirken , ausgenommen im achten, wo Touchard gewählt wurde.
Der Minister Fourtou wurde wieder gewählt . Haußmann
siegte in Ajaccio gegen den Prinzen Napoleon . Bisher sind
236 Wahlresultate bekannt : 161 Republikaner , 71 Kon¬
servative , 4 Stichwahlen . Die Republikaner verloren bis-
her 24 ihrer früher innegehabten Wahlsitze, die Konservativen
verloren 10.

ff Paris , 15. Okt . , 9 Uhr Vormittags . Bekannte Wahl¬
resultate 300 : Republikaner 197, davon 130 Dreihundert-
dreiundsechzigcr ; Konservative 99, davon 64 der früher « 158.
Stichwahlen 4 . Die Republikaner verlieren 27, die Konser¬
vativen 13 Sitze . Herzog Decazeö ist in Libourne (De¬
partement Gironde ) durchgefallen.

ff Pari » , 15. Okt . Bis 10 Uhr Vormittag» find 375
Wahlresultate bekannt , davon kommen 248 auf die Repu¬
blikaner , wovon 227 Angehörige der früheren (363 ) Majo¬

rität , 117 Konservative , wovon 80 Angehörige der früheren
Majorität , 8 Stichwahlen . Die Republikaner verloren 30 früher
inncgehabte Sitze, die Konservativen 14. Gestern Abend be¬
wegte sich auf den Boulevards des Quartier Latin eine
große Volksmenge. Einige Rufe : „ Es lebe die Republik ! "
wurden gehört ; an einigen Stellen , so namentlich vor dem
Hotel Figaro, entstand ein Gedränge . Die Polizei zerstreute
die Hausen und säuberte die Straße. Es fand keine ernst¬
liche Unordnung statt .

Kriegsnachrichteu .
X Bukarest , 13 . Okt . Die Nachricht des Journals

„Romanul" von dem Ueberzang ungarischer Freischaaren in
die Walachei bei Baja de Rama wird amtlich bestätigt ; die¬
selben waren 1500 Mann stark und gut bewaffnet . Gene¬
ral Kasalamo hat sich mit der Miliz von Ocajowa gegen
die Eindringenden in Marsch gesetzt ; auch andere militärische
Maßregeln sind getroffen. Der Präfekt von Turnseverin
hat sich nach Orsowa begeben , um mit den dortigen Lokal¬
behörden Entsprechendes zu verabreden. Man glaubt , der
Uebertritt der Ungarn stände in Zusammenhang mit der von
den Türken beabsichtigten Ueberschreitung der Donau bei
Silistria . — „Romanut" berichtet aus Orsowa vom 10 . d . :
Nachdem in Gegenwart der Offiziere und Beamten die
Fahnenweihe vorgenommen werden war , ist eine Anzahl
Honveds unter den Zurufen der Türken , von Salutschüssen
begleitet, nach Akadale ausgebrochen.

x Bukarest , 13 . Okt . Den letzten Nachrichten zufolge
hat bei der Meldung von dem angeblichen Einfall ungari¬
scher Freischärler ein Jrrthum obgewaltet ; dieselbe war
Seitens des Präfekten von Turn-Severin hierher gesendet
auf Grund eines unkontrolirtcn Berichtes des Unterpräfkkten
resp . Bürgermeisters von Baja de - Rama , welcher die ver¬
stärkte Grenzwache für eine Freischärlerbande gehalten hatte.
Der genannte Präfekt wird abgesetzt.

X Wien , 13. Okt. Anderweitigen Meldungen gegenüber
erfährt die „Polit . Korresp. " aus Pefth , daß nach telegra¬
phisch eingeholten Berichten den betreffenden Organen an
der siebenbürgisch -rumänischen Grenze von einem angeblichen
Einbruch bewaffneter Schaaren in rumänisches Gebiet nichts
bekannt ist.

x St . Petersburg , 14. Okt. , Abends . Die „Agence
Russe" meldet aus Bukarest : Wie gerüchtweise verlautet,
näherte sich in der Nacht zum 12. eine Anzahl bewaffneter
Ungarn dem rumänischen Posten bei Bratocca im Distrikt
Prahowa ; die Rumänin gaben Feuer und zwangen die Un¬
garn zum Rückzüge. — Nach einer Meldung aus Verbitza
vom 13. d . hatten 30 Türken v»n der Plewnaer Armee,
welche bei den rumänischen Vorposten ankamen , die Mit¬
theilung gemacht , daß die Truppen OSman Pascha 's von
Munition , Lebensmitteln und Kleiduüg entblößt seien ; Offi¬
ziere und Soldaten zögen cS vor, sich zu ergeben, als unter
so traurigen Umständen zu kämpfen ; nur Osman Pascha
selbst bewahre seine Energie .

X Bukarest , 13 . Okt . Nach einer Meldung von Turn-
magurelli vom 12 . Abends ist die Brücke bei RikopoliS durch
Sturm und Wellen theilweise weggeführt und wird die
Passage mittelst Flößen bewerkstelligt . Die Wiederherstellung
der regelmäßigen Verbindung wird lebhaft in Angriff ge¬

nommen . Großfürst Alexis besichtigte dm zum Transport¬
dienst bestimmten Dampfer „Annetta " . . Nachrichten aus
Bjela zufolge ist die Armee Sulciman Pascha's vom Typhus
stark heimgcsucht . Die Armee des Cäsarewitsch erhielt aber¬
mals Verstärkungen . — Aus Braila wird gemeldet, daß die

. neuerlichen Bewegungen des Corps des Generals Zimmer¬
mann Suleiman Pascha veranlaßtcn , eine Adtheilung von
30,000 Mann gegen denselben zu dctachiren . — Die neue¬
sten Nachrichten aus Turnscverin lassen die seitherigen Mel¬
dungen über die Bedeutung des Eingangs ungarischer Frei¬
schaaren als übertrieben erscheinen . Den gegen dieselben ge¬
sendeten rumänischen Truppen ist Artillerie beigegebcn worden .

x Wie» , 13 . Okt / Die „Polit . Korresp. " meldet aus
Bukarest vom heutigen Tage : Turnnmagurelli und Nikopo -
lis werden telegraphisch verbunden Sämmtliche rumänische
Truppen vor Plewna sind mit Winterkleidern versehen worden .

x St . Petersburg , 13. Okt . Offiziell . Gorui- Studen,
12. d. : Die Kälte und das Unwetter sind anhaltend und
herrscht überall Ruhe , nur beim Rustschuker Corps haben
Kosaken am 11 . d. das Dorf Opak» besetzt und die Türken
von dort vertrieben.

x St . Petersburg , 14 . Okt . Aus Kalarasch, 11 . Okt.,
wird amtlich gemeldet : Gestern Nacht setzten türkische Trup¬
pen ans mehr als 20 Barken über die Donau und versuch¬
ten die auf dem rumänischen Dsnauufer bei Gnra Borcei
errichteten Erdwerke zu zerstören . Dieselben waren bis zu
den Befestigungen vorgedrungen , als sie durch das lebhafte
Gewehrfeuer von 1000MannRussen, welche amTage dort ge¬
arbeitet und sich auf Anordnung des Generals Herschelmann ,
Kommandeurs der 24. Division , in den Trancheen verborgen
hatten, aufgehalten wurden. — Die Türken verloren in die¬
sem Gefecht 50 Todte und 60 Verwundete, die Russen nur
3 Todte.

x Koustautrnoprl, 14. Okt. Reuf meldet aus Schipka :
Samstag und heute war das Wetter schön ; wir rckongos -
zirten die Positionen des Feindes und konstatirten die Er¬
richtung neuer russischer Verfchanzungen. Das Geschütz -
und Gewehrfcner dauerte den ganzen Tag ; wir hatten 3
Todte und 3 Verwundete . Gefangene sagen aus , der Feind
sei durch 2 Bataillone von Bajasid her verstärkt worden .

x Konstantiuopc! , 14. Okt . Mukhtar Pascha meldet
vom 11 . d., er habe mit den feindlichen Vorposten Kanonen¬
schüsse gewechselt. — Nach einer Meldung Suleiman Pa¬
scha's macht der andauernde Regen jede Operation unmög¬
lich. — Reuf Pascha hat am 11 . die feindlichen Positionen
durch Gewehrfeuer beschießen lassen . — Lhefket Pascha hatte
am 12 . d. mit Osman Pascha in Plewna eine Zusammen¬
kunft . Daselbst ist, von den Russen unbehindert, ein dritter
Proviant- und MunitionSzng einzetroffen. Die Straße nach
Orkhani ist an den Hauptpunkten durch Truppenabtheisurigen
gedeckt.

X St . Petersburg , 15 . Okt . „ Golos" bringt folgende
Depesche aus Karajal d. 13. Okt. Ein Theil der russischen
Truppen befindet sich auf dem Marsche nach der tückischen
Rückzugslinie auf Erzerum . Der heute versuchte türkische
Angriff auf den Berg Jagua wurde mit großen Verlusten
zurückgeschlagen ; der Feind ließ eine Masse Todter und
Verwundeter, sowie Waffen zurück. Drei türkische Offiziere
wurden gefangen ; unsere Verluste sind unbedeutend.

* Lin seltsames Leben.
Von Miß M . E. Braddon

(Fortsetzung auS Nr . 243 . »
Chvrchill sah ihn scharf an . „Du wirst von hier aus geraten Weg -

in das Gefängniß wandernsagte er , „ also würde dir da » Läugaen
wenig Helsen. Du biß wohl eia Zigeuner ?"

»Ja ."

.WaS führte dich heute Abend hierher ?"

„Ich bin gekommen , um eine Verwandte za besuchen . "

„ Hier auf dieser Besitzung ?"

„ Im Lhorhäu - chen. Die Frau , die ihr zur Thorwärterin bestellt
habt, ist weine Mutter ."

„ Rebecca Mason ?"

Churchill ging einige Male nachdeullich im Zimmer auf und ab.
„Da ihr so außerordentlich gütig gegen sie gewesen seid , so werdet

ihr vielleicht etwa» Nachsicht mit mir haben," sagte der Zigeuner . . Ich
hätte nicht den Versuch gemacht , euch zu bestehlen , wäre ich nicht durch
den Hunger dazu getrieben worden . ES ist eine schwere Versuchung
für einen Mann , an dem der Hunger nagt , zu einem Fenster hereio
eine Menge Frauen zu erblicken , die Lausende von Pfunden um den
Hals tragen , in der Gestalt von Juwelen , die Niemandem mehr nützen
alS die Glasperlen , mit denen sich unsere Frauen behängen.

„ Er sieht daun auch noch Ephenrankea »nd Stämme , die stark genug
find , um ihm alS Leiter zu dienen , und oben sind die Fenster »ssen
und machen ihm daS Einsteigen bequem. DaS nenn ? ich Versuchung.
Wer weiß, am Ende habt ihr auch einmal in eurem Leben außerhalb
aller Guten gestanden und könnt mit einem Unglücklichen suhlen."

„Ich habe die Armuth gekannt und ertragen, " sagte Churchill , der
gegen diesen Verbrecher wunderbar nachsichtig war .

„ Ja , ihr habt sie nicht ewig ertrage « muffen. DaS Glück war euch

bald . ES ist nicht oft der Fall , daß ein Mann solche« Glück hat . Ihr
habt euer schöner Besitzthum und könntet gegen mich wohl um meiner
Mutter willen einen Pflock zurückßeckcu . "

. Ihr denkt Loch nicht etwa , daß eure Matter in meinen Augen
höher steht als irgend einer meiner Dienstboten"

, sagte Churchill , sich
Plötzlich nach ihm »« wendend .

„ Ja , daS denke ich doch . Ihr würdet euch keinen Dienstboten auS
den Zelten der Zigeuner holen , wenn ihr nicht eure Gründe dafür
hättet. WaS sollte euch denn nach Eborkhrm geführt haben, um eine
Thorwärlerin zu suche » ?"

Die ErwShuung der verhängriißvolleo Stabt verwirrte Churchill .
Selten wurde der Name in seiner Gegenwart ausgesprochen . ES war
ei» verpönter Gegenstand. „ TS thut mir leid , daß ich euch nicht mit
der Vergebung kiueS Verbrechen» gefällig sein kannsagte er in sei¬
ner ruhigen W - ise . „ AlS Friedensrichter würde die geringste Senti¬
mentalität meinerseits wenig am Platze sein . DaS Einzige , WaS ich
für euch thuu kann , ist , den Fall ohne Verzögerung vor Gericht zu
bringen. Ihr könnt auf. da» Vorrecht rechnen , morgen Mittag schon
vor dem Gericht erscheinen zu dürfen. "

Er verließ dar Zimmer , ohne ein Wort weiter zu sagen, und schloß
die Thüre hinter sich zu . DaS Schloß war fest und in bester Ord¬
nung , die Thüre selbst war eines der mächtigen Portale , die man nur
in alten Schlössern und derartigen Geblinsen findet.

Herr Penwyn schien aber da? Fenster vergessen zu haben , welche »
nur von inuen verschlossen war , Er hatte den einen AuSgang der
Falle zugemacht und hatte die Möglichkeit des Erttrinncck» auf der
entgegengesetzten Seite ganz vergessen . Er warf einen Blick in daS
Billardzimmer , ehe er Hinaufstieg . Sir Lewi » DallaS hatte seine
Cigarre auSgeraucht und lag der Länge nach friedlich schlummernd
auf einem der Divans , wie ein gelavgweilteS Mitglied des Unter¬
hauses.

Er befindet sich dort beinahe eben s« wohl wie in seinem Zimmer ,

ich will ihn also nicht in seinen Träumen störe i °
, dachte Churchill, in¬

dem er sich zurückzog . Viola'S Schrei hatte Mehrere im Hause ge¬
weckt. Mills hatte ihn auch gehört und war halb angekleidet nach dem
Korridor gekommen , zu rechter Zeit , um Miß Bellinzhsm auf der
Treppe zu treffen und auS ihrem Munde die Geschichte von deS Zi¬
geuner» räuberischem Anfall zu hören . Mills hatte die Nachricht den
schläfrigen Hausmädchen mitgetheilt, ferner dem erschrockenen Diener
der auS seiner halb geöffneten Thüre hervorsah , um zu fragen , was
l« S sei. Auf diese Weise wußte säst Jedermann , um die Z ' i ., wo daS
Hau » anfing wieder wach zu werden , ungefähr zwischen fünf und sechs
Uhr Morgens , mehr oder weniger genau die Geschichte de» Raub -
versucheS .

„WaS haberz , sic denn mit dem Räuber gemacht ? " fragten die
Mädchen und der Stiefelwichser, der einzige männliche Dienfibote , der
sich heradließ, zn so früher Stunde auizustehen.

„ Ec muß wohl im Studirzimuier der Herr « eingefperrt sein, " er¬
widerte eine der Frauen , deren Amt e» war , da« HauS zu öffnen,
„ den » die Thüre ist verschlossen und ich konnte nicht hinein ."

„ Habt ihr irgend etwas darinnen gehört ? " fragte die Köchin mit
lebhafter Teilnahme .

„Nicht dar Geringste. Er schläft am Ende noch ."

„Der verstockte Böscwicht . Kana man sich wohl denken , daß er mit
einem Gewissen wie dem seinen und mit der Aussicht, in einige»
Wochen nach Votany Bay geschickt z» werden, schlafen kann."

„Botany Bay ist abgeschafft worden, " sagte der Stieselwichser , »er
die Zeimngen zu lesen pflegte . „ Man wird ihn nicht weiter als » ach
D -rtmoor schicken ." (Fortsetzung folgt.)

— Hörde , S. Okt. Gestern Abend mußte in dem hiesigen Theater
die Ausführung der Stücke ! „ Der Gold bau er " ansfallen , weil eine
der Darstellerinnen , die Frau Greiner -Driesen , plötzlich geisteskrank
geworden war . Di « Veranlassung zn der Erkrankung der genannten



— In Bezug auf den Sturz Mehemed Ali ' s brin -

gen Kvnstantmopeler Quellen noch folgende zum Theil neue
Einzelheiten :

Bekanntlich ist Mehemed Ali nicht Türke von Geburt . Man haßt
ihn als Renegaten und auch außerdem noch deßhalb , weil er seinen
Kollegen geistig überlegen ist. Zu seinen entschiedensten Feinden gehörte
unter anderen im Felde Kommandirenden auch Achmed Ejub Pascha .
AIS Mehemed Ali seine Ernennung zum Oberfeldherrn erhielt , hat er
nicht Unterlasten , sich in dieser Beziehung dem Großherrn gegenüber
an - zusprechen . Sultan Abdul Hamid glaubte diesen Einreden da¬
durch die Spitze abzubrechen , daß er Mehemed Ali mit einer Macht -

befugniß aurstattete , wie sie vorher noch Keiner erhalten hatte . Den¬

noch trug derselbe Bedenken , die Mission anzunehmen , da er bei dem

Charakter Achmed Ejub Pascha 'S das Schlimmste befürchtete . In Au -

betracht besten aber , daß ihm versprochen wurde , ihn mit voller Kraft
zu unterstützen , reiste Mehemed Ali Pascha nach Schumla , um sich
an die Spitze der Armee za stellen . Trotz der Siege OSman Pascha 'S
war der damalige Zustand der türkischen Armee keineswegs brillant

zu nennen . Abdul Kerim Pascha hatte seinem Nachfolger zwar ein

großes Menscheomaterial , aber keineswegs diszipliniere Soldaten hin -

terlaffen . Das reguläre Militär , an 60,000 Mann , war zum größ¬
ten Theil in den Festungen Rustschuk , Silistria , Varna und Schumla
diSlozirt . Im Lager za Schumla fanden sich nur wilde Horden , aus
denen man zwar etwas machen konnte , w»zu indeß aber auch Zeit
gehörte . Ein gleich in den ersten Tagen in Schumla abgehaltener
SriegSrath beschloß die Anlage eines befestigten Lagers bei RaSgrad ,
in dar Theile der Besatzungen von Rustschuk , Silistria und Schumla
gezogen wurden , die wiederum durch irreguläre Truppen in den

Festungen ersetzt wurden . In diese Truppentheile wurden die vorhandene
undiSziplinirten Horden ausgenommen und dieselben ans diese Weise
militärisch ausgebildet . Die Resultate waren äußerst günstige . Mit
kanm 30,009 Mann gedienten Soldaten stellte Mehemed Ali in einer

Zeit von etwa vier Wochen eine schlagsertige Armee von 70,060
Mann her . Fernere Zuzüge hatten dieselbe noch um weitere 20,000
Mann vermehrt , so daß der Feldmarschall eine Armee von 120,000
Mann im Felde kommandirte , wobei das etwa 15,000 M . starke Armee¬
korps der Egypter mit einbegriffen ist. Die Russe » hatten während
dieser Zeit ihre Truppenkörper bis dicht an das Lager von RaSgrad
vorgeschoben , anderseits sich bis an ESki -Djuma herangewagt . Die
Stärke des Feindes konnte nie genau ermittelt werden , da bis dahin
der Vorpoftendienst in der Armee Mehemed Ali Pascha 'S kaum in 'S
Lebe» getreten war . Die Ausführung des im Hauptquartier sestge-

stellten KriegSPlaneS konnte demnach nur in sehr langsamer Weise
vor sich gehen . Ein Glied , dem in demselben «ine Hauptrolle zuge¬
dacht war (Suleiwan Pascha ) , versagte den Dienst . Denn anstatt daß ,
wie dies von vornherein beschlossen war , Suleiman mit einem Theile
seiner Armee danach trachtete , sich mit der Armee MehemedAli 'S bei ESki -

Djuma und OSman -Bazar zu vereinigen , mußte der Genannte , hohem
Austrage von Stambul aus Folge leistend , den Schipkapaß zu sorciren
suchen . Man glaubte in Stambul die Befestigungen des Passe - im Sturm
nehmen und alsdann sich mit Leichtigkeit auf Gabrowa werfen zu können .
Mehemed Ali Pascha indessen , der zum größten Theile über ne » ge¬
schulte Truppen befehligte , konnte , als er zur Offensive überging , nur
mit der größten Vorsicht zu Werke gehen . Er führte demzufolge auch

' stets nur theilweise seine Truppen in 'S Feuer , um sie an dasselbe zu
gewöhnen . Zu seinen Erfolgen trug unter Anderm auch viel die ge¬
schickte Wahl der Stellungen bei. Wenn auch langsam , so wurden
doch stetig dem Feinde Borthcile abgerungen . Fest steht , daß die

Russen auf allen Punkten zurückgedrängt waren und daß dies mit
nur sehr wenigen Verlusten türkischer Seit - vollbracht wurde . ES
war nun der Moment gekommen , daß der Oberfeldhcrr mit ganzer
Kraft sich auf die russischen Positionen diesseits der Jantra werfen
mußte . ES war hiezu der 21 . September bestimmt und die Armee -
komwandanten erhielten Auftrag , an allen Punkten in den Kampf ein¬

zugreifen . Achmed Ejub Pascha hielt den Zeitpunkt für gekommen ,
sich an seinem persönlichen Feinde zu rächen , ohne Rücksicht darauh
daß Alle für eine gemeinschaftliche Sache , die Befreiung de- Landes
vom Erbfeinde , kämpften . Achmed Ejub Pascha griff in den Entschei -

dungSkamPf bei Cerkowna nicht ein und war so direkt die Ursache deS
BerlierenS der Schlacht . Mehemed Ali mußte sich zurückziehen und
seine bereits eroberten Positionen dem Gegner überlaffen . Der erste
Anlaß übrigens zur Unzufriedenheit , die sich in den maßgebenden
Kreisen in Konstantinopel gegen Mehemed Ali bemerkbar machte , war
sein Zerwürfniß mit dem egyptische .i Prinzen Hassan . In Stambul
ist bekanntlich in diesem Momente die sogenannte egyptische Clique all -

mächtig , so daß die Stellung Mehemed Ali 'S schon vor einigen Wo -
chen erschüttert war . Prinz Hassan und seine Kvnstantmopeler Freunde
warfen ihm vor , den Vorstoß durch die Dobrudscha bis zur russischen
KommunikalionSinie unterlaßen zu haben . Weiter wurde er beschul¬
digt , einen energischen Offenfivstoß gegen die russische Stellung in
Tirnowa nicht auSgeführt und dadurch dem Großfürsten - Thronfolger
Zeit gelassen zu haben , sich zu verstärken . Inmitten dieses Ränke -
gewebcS kam aber eine Meldung OSman Pascha 'S , die den Ausschlag
gab . Dieser machte dem SeraSkierat bekannt , daß trotz aller Siege
und der Bravour seiner Truppen seine Stellung in Plewna auf die

Länge unhaltbar wäre , wenn nicht vor dem Einbrüche de - Winters
einerseits ein Angriff auf die Jantraliuie mit bedeutenden Kräften
unternommen , andererseits der größte Theil der Armee Suleiman
Pascha 'S, statt Schipka avzugreifen , sich nach Orkhanie wenden und dort
mit den Abtheilungen Schefket Pascha 'S eine Entsatza/mee bilden würde «
welche ihm die Behauptung seiner Stellung in Plewna ermöglichen
könnte . Hierauf wurde OSman Pascha die oberste Führung der Ope -

Schauspielerin ist eine tief ergreifende . Ihr ganzer Stolz und die
einzige Hoffnung deS Alter « waren im vorigen Jahre noch ihre beide»
wohlerzogeuen Söhne von 18 — IS Jahren , die sie für das BeschäftSleben
bestimmt und » nter Mühen und Sorgen herangebildet hatte . Da er¬
eilte sie der erste tief beugende Schlag des Schicksals : einer der Söhne
ertrank , als er ein junge - Mädchen vom Tode de» Ertrinken - zu ret¬
ten versuchte ! Ein größeres Unglück stand noch bevor . Ein Tele¬
gramm auS Bochum meldete , daß ihr zweiter , dort in einer großen
Tischlerei beschäftigter Sohn am Samstag Abend erstochen worden sei.
Der junge Mann war , ruhig seiner Weges gehend , zwischen eine rauf -
lustige Bande getathen . Ehe er vorüber « !«» konnte , hatte er einen
Messerstich in de» Hals erhalten ; die Pulsader war getroffen , der
junge Greiner nach wenigen Minuten eine Leiche. Als die Mutter
an derselben vor Schmerz zusammenbrach , verdunkelte sich ihr Geist ,
und bis jetzt ist ihr die Erkenntnis deS schrecklichen Unglücks » er -
schloffen .

rationen angeboren . Er antwortele aber , daß sein Platz in Plewna
wäre , uud bezeichnete Suleiman Pascha als den einzigen General , wel¬
cher Energie genug besäße , um den Offenfivstoß der Ostarmee zu
leiten . Hierauf wurde der Wechsel in dem Kommando beschlossen und
vollzogen .

— Die (bekanntlich türkenfreistldliche ) „ Neue Fr . Presse "

schreibt :
Obwohl wenig Kriegsflotten der Welt über ein so vrachtvolleS

SchlfsSmatcrial verfügen , wie die türkische Marine , so hat doch der
gegenwärtige Krieg deren vollständige Unfähigkeit an den Tag gelegt -
Sowohl die Führung der türkischen Kriegsflotte als auch der Detail¬
dienst auf den einzelnen Fahrzeugen ist elend . Welche Dienste hätte
zum Beispiel die Donauflotlille bei der Bertheidigung dieses Flusses
leisten können , und wie jämmerlich wurde sie auS einem Flußabschuitt
iu den andern getrieben , bis sie unter den Kauonen ihrer Festungen
vor den wenigen gebrechlichen Torpedobooten der Russen Zuflacht
und Schutz fand ! Ein ganz ähnliches FiaSco hat die Seeflotte ge-
macht . Die Pforte Hst über die russischen Schwarzen - Meer -Häfen
den Blokadezustand verhängt , ihre Flotte war aber nicht im Stande ,
auch nur einen Hafen abzusperren . Die russischen Seeoffiziere trieben
ihre Kühnheit so weit , daß sie mit gewöhnlichen HandrlSdampfern und
VergnügungShachteri , die mit Feldgeschützen armirt worden waren ,
den von Eisen und Kanonen strotzenden türkischen Monitors zu Leibe
gingen . Die gebrechlichen Torpedokutter haben von Sebastvpol auS
die vor Poti und Sulina aus offener See ankernden türkischen See -
nngethüme aufgesucht und sie mit Glück bekämpft . Erst vor wenigen
Tagen hat der Engländer Hobart Pascha einen prahlerischen Brief in
der Time ? veröffentlich - , worin er die Russen herauSforderte , ihre
Häsen zu verlassen und ihn auf offener See aufzusuchen . Die Bnt -
wort blieb nicht lange aus und ein rassischer Schooner lockte am 9
d., Morgens , einen türkischen Dreimaster nach kurzem Kampfe in den
vor den Donaumündungen angelegten Torpedopark , wo derselbe zum
Sinken gebracht wurde . In demselben Briefe hat Hobart Pascha von
den Torpedos ziemlich wegwerfend gesprochen und erklärt , dieselben
hätten für Seeschiffs bei nur einigem „ scharfen Ausblick " gar keine
Gefahr . Der einzige Dienst , den die türkische Flotte bisher geleistet
hat , war der Transport von Truppen , Munition und Proviant . Für
den Kampf ist jedoch die türkische Flotte wenigstens unter der gegen¬
wärtigen Führung unbrauchbar , und eS fragt sich in der Thal , warum
man in Konpantinopel , da man doch bei der Landarmee die Komman¬
danten so gerne wechselt , nicht auch bei der Marine Aenderungen trifft ,
welche eS derselben gestatten würden , eine würdigere Rolle al » bisher
zu spielen .

Deutschland .
Karlsruhe , 15 . Okt . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 52 vom

Heutigen enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1 ) Des Ministeriums des
Großh . Hauses und der Justiz : den Schub der Ge¬
fangenen aus der Eisenbahn betr . 2 ) Des Ministeriums
des Innern : die Wahl des Dekans für die Diözese Lahr
betr . 3 ) Des Finanzministeriums : die dritte dies¬
jährige Gewinnziehung des LotterieanlehenS der Eisenbahn -
Schuldentilgungskasse zu 14 Millionen Gulden vom Jahr
1845 betr .

5) Berlin , 14 . Okt . Se . Maj . der Kaiser hat zu seinem
am 18 . Oktober erfolgenden Festbesuch der Stadt Frankfurt
a . M . den hiesigen Polizeipräsidenten v. Madai mit einer
Einladung beehrt . Hr . v . Madai war vor seiner Berufung
nach Berlin Polizeipräsident in Frankfurt , wo er in hoher
Achtung stand und in weiten Kreisen das beste Andenken
hinterließ . — Wie verlautet , ist es die Absicht der Kron -
prinzlichen Herrschaften , sich mit ihren Kindern zum 22 . d.
M . nach Wiesbaden zu begeben . Höchstdicselben gedenken
dort einen mehrwöchentlichen Aufenthalt zu nehmen , welcher
namentlich für die jüngeren Kinder Lurzwecken gewidmet sein
soll . Der älteste Sohn der Kronprinzlichen Herrschaften , Prinz
Wilhelm König !. Hoh ., bezieht demnächst zur Aufnahme sei¬
ner akademischen Studien die Universität Bonn . — Nach
hiesigen Versicherungen befindet sich das vom Minister des
Innern , Gras zu Eulenburg , eingereichte Entlassungsgesuch
schon seit Montag in den Händen Sr . Maj . des Kaisers .
Die Entscheidung Sr . Majestät über dessen Annahme wird
in naher Zeit noch nicht erwartet . Jedenfalls dürfte der
Kaiser nach seinem am Samstag den 20 . d . M . stattstnden -
den Wiedereintreffen in Berlin zuerst den Minister Graf
Eulenburg zum persönlichen Vortrage über die Begründung
des Gesuches entbieten und dann einerseits vom Reichskanz¬
ler und Ministerpräsidenten Fürsten v . Bismarck , anderseits
vom Staatsministeriruu Meinungsäußerungen in Betreff des
vom Minister des Innern ausgesprochenen Wunsches ein¬
holen . Bringt aber dieser Geschäftsgang schon wesentliche
Verzögerungen der schließlichen Entscheidung mit sich , so
kommt dazu , daß der Kaiser , den bisherigen Erfahrungen zu¬
folge , sich überhaupt nur ungern zur Bewilligung von Mi¬
nisterentlassungen versteht . Und beim Grafen Eulenburg
dürste Höchstdemselben die betreffende Entscheidung um so
schwerer werden , als dieser Minister nicht blos seit einer
langen Reihe von Jahren und zum Theil unter sehr schwie¬
rigen Zcitverhältnissen sein Amt verwaltet hat , sondern sich
auch in einer hervorragenden Vertrauensstellung zu Sr .
Majestät befindet . Demnach erscheint es auch noch zweifel¬
haft , ob seinem Entlaffungsgesuch die königliche Genehmigung
zu Theil wird . Inzwischen beschäftigt sich die Konjektural -
Politik bereits sehr angelegentlich mit dem Aufsuchen von
Amtsnachfolgern für den Grafen Eulenburg . Da nun der
Gesundheitszustand desselben in der That ein ganz ungün¬
stiger ist und eben den Rücktrittswunsch ihm eingegeben hat ,
so verleiht die Möglichkeit der Erfüllung seines Wunsches
immerhin auch den Nachfolgekandidaturen der ersten Ver -
muthung ein gewisses Interesse . In nationalliberalen Krei¬
sen hält man es für wahrscheinlich , daß beim Ausscheiden
des Grafen Eulenburg entweder der Präsident des deutschen
Reichstages , Oberbürgermeister v . Forckenbeck in Breslau ,
oder der Präsident des preußischen Abgeordnetenhauses , Lan¬
desdirektor v. Bennigsen in Hannover , zum Minister des
Innern werde ernannt werden . Für beide Kandidaturen

wird vor Allem gellend gemacht , daß dem Staatsministerium
daran gelegen sein müsse , mit der parlamentarisch ton -
angebenden Partei in nähere Fühlung zu treten . Anderen
Seiten dagegen erscheint es als eine nicht glaubhafte Annahme ,
daß ein parlamentarischer Parteimann das Ministerium des
Innern erhalten sollte . Die Kandidaten , welche von diesen
Seiten iu Aussicht genommen werden , gehören dem Kreise
der höheren Verwaltungsbeamten an . Dabei nennt man in
erster Reihe den Oberpräfidmten der Provinz Hannover ,
Grafen zu Eulenburg , bekanntlich einen nahen Verwandten deS
jetzigen Ministers . In zweiter Reihe wird der Oberpräfidmt
v . Puttkamer in Breslau genannt . Außerdem bezeichnen
Gerüchte auch den Geh . Rath Perfius , Präsidenten des
Oberverwaltungsgerichts , als in Betracht kommenden Kan¬
didaten , und zwar wegen seiner vorwiegenden Betheiligung
an der Entwerfnng und der Durchführung der bisher in 'S
Werk gesetzten Verwaltungsreformen . Indessen finden diese
Gerücht keinen sonderlichen Glauben . — Am Mittwoch hat
die technische Kommission für See - Schifffahrt , welche hier
drei Wochen hindurch versammelt war , ihre Verhandlungen
zu Ende geführt . In der Schlußsitzung ist der Kommission
von Seiten der Reichsregierung eine warme Anerkennung
für die Sorgfalt und Gründlichkeit ihrer Arbeiten ausge¬
sprochen worden .

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wien , 12 . Okt . Ein Dankschreiben des Fürsten

Gortschakoff an Oesterreich für die energische Unterdrückung
des Putschet ! in Siebenbürgen cxiflirt nicht ; es ist nicht
blos eine Erfindung , sondern auch eine schlechte Erfindung ,denn ein Mann wie der russische Staatskauzler konnte kei¬
nen Augenblick glauben , Oesterreich habe das , was es gethan ,im Interesse Rußlands gethan ; Oesterreich ist ehrlich neu¬
tral . Es hat ein Unternehmen hintangehalten , welches die
Neutralität Rußland gegenüber verletzt hätte ; es würde sicher
nicht zögern , auch einem Unternehmen entgegenzutreten , wel¬
ches etwa der Pforte gegenüber die Neutralität verletzt .
Welchen Zwecken die gedachte Erfindung hat dienen sollen ,
mag ununtersucht bleiben ; die Thatsache aber steht fest, daß
sie eben Erfindung ist .

^ Wien , 13 . Okt . Es ist ganz gewiß nicht richtig ,
daß irgend eine Macht , in Konstantinopel oder in St . Pe¬
tersburg , mit irgend einem vermittelnden Vorschlag ausge¬
treten sei, aber es ist ganz gewiß richtig , daß von mehreren
Seiten speziell in '

Konstantinopel die Hebel angesetzt worden ,um die Pforte zu einer Initiative zu veranlassen , welche
als die absolut nothwendige Voraussetzung jeder Vermittlung
gilt . Auf eine unbedingte Abneigung ist man dort nicht
gestoßen , aber das Eine ist schon jetzt zweifellos , daß die
Pforte jedenfalls nur auf Grund eines Programms ver¬
handeln wird , welches die Garantiefrage ganz bei Seite läßt .

Italien .
Ram , 9 . Okt . Heute wird in Bergamo der katholische

Kongreß eröffnet . Die früheren Versammlungen dieser Art
sind von den liberalen Politikern in demselben Verhältnissebeachtet worden , als sie Aufmerksamkeit im großen Publikum
erregten . Niemand legte ein Gewicht auf sie. Denn wie
auch Crispi noch in Berlin gesagt haben soll : dem land¬
läufigen Liberalismus hier gilt die katholische Reaktion als
todt und abgethan . Es ist ihm schon lästig , zu hören , daß
dieselbe je gefährlich werden könne , und daß der Staat sogar
nach neuen gesetzlichen Bollwerken sich umzusehen habe ; dafür
einzutreten würde man schon für eine Blamage halten , nach¬
dem man so lange und so weidlich auf die preußischen Mai -
Gesetze geschimpft und sich mit einem eben so vornehmen wie
wohlfeilen Iai 8S62 aller gebrüstet hat . Jetzt wird man
aber schon stutzig über das Programm des Congresses , da¬
ss lang und so umfassend ist und so in alle Verhältnisse deS
Staates und der Gesellschaft hineingreift , daß selbst die „ Voce
della Verita " es nur mit Zögern veröffentlicht . Es ist der Mühe
werth , die Grundzüge desselben zu kennen . Die Verhandlungen des
katholischen Kongresses umfassen fünf große „ Abtheilungen " ,
nämlich : die Sektion der religiösen Bruderschaften und Vereini¬
gungen , theils zu gottesdienstlichen und Festzwecken , theils
zu den Zwecken der politischen Agitation und der Einwir¬
kung aus die öffentlichen Wahlen ; dann die Sektion der
Mildthätigkcit , ein weites Gebiet umspannend , von koopera¬
tiven Arbeitervereinigungen an bis zu den geringsten Diensten
der Privatmildthätigkeit in allen ihren denkbaren Wirkungs¬
kreisen und Abzweigungen . Die dritte Sektion betrifft die
Fesselung der Geister in den Banden der katholischen Unter¬
weisung und erstreckt sich auf Alles , was im Gebiete des öffent¬
lichen Unterrichts durch Agitation gegen das Bestehende und
durch Herstellung klerikaler Lehrmittel zu erzwecken ist . Die
vierte Sektion umfaßt das Gebiet der Presse , die fünfte , ein
bisher von der katholischen Agitation in anderen Ländern wenig
beachtetes , das der „ christlichen Kunst " , und zwar der bildenden
wir musikalischen in ihrer ganzm Verwendung zur Verzierung
der öffentlichen geweihtes Gebäude , wie des Privatlebens
und des Einflusses auf das Gemüth der Jugend . Mehr als
120 Unterabtheilungen sind in diesen fünf großen Rubriken
untergebracht , das Ganze ein das gesammte bürgerliche und
geistige Leben der Gesellschaft in Anspruch nehmender Feld -
zugS - Plan . Die Partei des Rückschritts zeigt auch in Italien
eine ganz respektable Energie und großes Organisationstalent ,
und wenn man auch einstweilen nur einen Generalstab auf
der Arena steht ohne Armee hinter demselben , so soll man
sich doch hüten , demselben zu den vielen natürlichen BundeS -
geuofsenschaften , die ihm die Unwissenheit und Unzufrieden¬
heit der Menge stellt , auch noch eine sehr wichtige zu legen ,
nämlich die Unterschätzung der feindlichen Kräfte von Seiten
des Gegners .

Frankreich.
c? Paris , 14 . Okt . Der eben in Paris weilende Di¬

rektor der „ Jndöpendance belge " richtet an die Blätter fol¬
gende Mittheilung :

Da » letzte Rundschreiben der Ministers des Innern zitirt , eine



Stelle aus einer Korrespondenz der „ Jndöpendance belge "
, deren

Wortlaut und Sinn eS durch eine Verstümmelung entstellt . Gestatten

Sie mir , beide wieder herzustellen : „ Ei wäre kindisch/ sagt die

Korrespondenz , auf welche man Bezug nimmt , „zu behaupten , daß die

Republikaner alle Sitze behalten werden , die Pe in den letzten Wah¬
len errungen haben ; eine solche Versicherung würde überall aus Un¬

gläubige stoßen . . . . Man muß wohl zugeben , daß die administrativen
Manöver einigen Einfluß üben « erden ; aber die Verluste werden

dnrch die Gewinne reichlich ausgewogen werden ." Diese vom 8. Ok¬

tober datirte Korrespondenz gelangte , nachdem sie ein allgemeines Bild
der WahlauSsichten in der Provinz gegeben hatte , zu dem Schluffe ,
daß die Republikaner 33 ncne Sitze gewinnen würden . Geneh -

migen Sie u . s. w . Gaston B 6 rardi .

Die republikanischen Blätter veröffentlichen folgende
Note :

Heute hat im Konnte der Linken des Senats eine Zusam -

menknnst unter dem Vorsitz deS Hrn . Ealmon stattgcsundeu , wel¬

cher die HH . Herold , Peyrat , Eremieux , Corbon , v . Freycinet , Vo -

zöriali , Roger (du Nord ) , Henri Hartin , Tharton , Paul Morin , Bar -

thÄemy - Saint -Hilaire , Rampont , JuleS Favre , Luc -t , Oscar von

Lasayette , DeSmazeS , Victor Hugo , Tolain , Schoelcher , Lhallemel -
Lacour , Teifferenc de Bort , Admiral Polhuau , Valentin beiwohnten .
AuS einer großen Anzahl von Departements und namentlich auS den

Bezirken , in denen der Kampf mit den meisten Schwierigkeiten ver¬
bunden war und daher die größte Wichtigkeit hatte , waren eingehende
und entscheidende Meldungen eingelausen . Dar Vertrauen hat sich
nicht nur keinen Augenblick »erläugnet , sondern beim Herannahen de«

Wahlgangs nur noch verstärkt . Die überall immer entschiedener gegen
die offiziellen Kandidaturen und ihre selbstsüchtigen Beschützer auf -
tretende Abneigung verbürgt den Erfolg der republikanijchen Sache .
Ueberall such ist man inne geworden , daß die regungsloseste Ruhe
und die unermüdlichste Wachsamkeit nöthig sind , um die Schliche deS

Gegner - zu vereiteln , die strenge Regelmäßigkeit der Wahloperationen
zu sichern und von allen Ungesetzlichkeiten und AmtSmißbräuchen ,
welche die Wahl stören und dann dem Gerichte der nächsten Kammer
verfallen müßten , Akt zu nehmen . DaS Land weiß , wo die wahren
Bertheidiger seiner Rechte und Interessen zu finden sind . ES wird

seine Bevollmächtigten zu wählen und seinem souveränen Willen
Geltung zu verschaffen wissen .

Eine in den Blättern ungenannt gebliebene Gruppe von
Einwohnern von Metz hat an die Wähler von Briey
(Meurthe - et -Moselle ) folgende Adresse gerichtet :

Metz , 10 . Oktober 1877 .
Wir , Bürger der Stadt Metz , wir , dar Lösegcld Frankreichs , die

Opfer der Kriegs von 1870 , wir , die wir durch die letzte wahnsinnige
That deS Kaiserreich ; so hart getroffen worden find , folgen mit be¬
sonder - lebhastem Interesse dem Wahlkampfe , der in ganz Frankreich
und namentlich in dem Arrondissement Briey , dem letzten Reste unse¬
res alten MoseldepartemeutS , eröffnst ist . Wir bitten die Wähler dieser
Arrondissements , unsere alten Landsleute , auf dar Dringendste , den
BonapartiSmuS in der Person des Hrn . von Ladoucette entschieden
zurückzuweiscn und ihrem Votum den Charakter eines Protestes und
einer Erinnerung zu geben , indem sie den republikanischen Kandidaten
MeziereS zu ihrem Abgeordneten ernennen .

Großbritannien
* London , 13 . Ott . Gestern früh um fünf Uhr brach

aus dem Schlosse des Herzogs von Argyll (Jn -
verary Castle ) Feuer aus und die Herzogin sowie ihre
Schwiegertochter , Prinzessin Louise (Marchionus of Lorne )
mußten in ein anderes Gebäude flüchten , während der Her¬
zog und der Marquis of Lorne die Löschungsarbeiten beauf .
sichtigten . Der Mitteltheil des Gebäudes hat sehr gelitten ,
viele Kunstschätze sind zerstört .

Wir vernehmen (sagt „Morning Post " ) , daß Admiral
G . Greville Wellesley dem Admiral Sir Hastings
Jelvertvn , wenn dieser sein Amt als Aeltester Lord der
Admiralität niederlegt , folgen wird .

Wir wiederholen ( so sagt „ Morning Post " ) in Erwi¬
derung aus die Gerüchte , welche jetzt behaupten , der Kai¬
serliche Prinz sei in Straßburg gewesen , daß der Prinz
dieses Land niemals verlassen hat . Von Mitte August bis
zum Ende des September war Se . Kaiser !. Hoheit in
Cowes . Ec kam am 1 . Oktober in Chislehurst an und
ist seitdem ohne Unterbrechung dort geblieben .

Gladstone hat eine Sammlung von » LssLvs , Itters
aM Aärossos " unter der Presse . Das bei Murray erschei¬
nende Buch wird in folgende Abtheilungen zerfallen : Per¬
sönliches und Literarisches , Kirchliches und Theologisches ,
Europäisches und Geschichtliches . Auch wird Gladstone zu
dem gleichfalls bei Murray demnächst erscheinenden Berichte
Schliemanns über seine Ausgrabungen in Mycenae
eine Vorrede schreiben .

Der englisch -polnische Verein „ Der weiße Adler " sammelt
jetzt Gelder , um einen vollständigen Ambulanzen . - Zug
auszurichten , der in dem jetzigen Kriege auf türkischer Seite
nützen soll . Dieser Zug wird ausschließlich von polnischen
Damen und Herren geleitet werden und unter Aufsicht eines
bedeutenden polnischen Arztes stehen , der in solchen Dingen
beträchtliche Erfahrung besitzt.

Die Zahl der bei der Explosion in der King Rit Kohlen¬
grube Verunglückten beträgt 35 , 23 derselben konnten
noch nicht heraufbefördert werden .

Rußland
— In Petersburg soll es nach der „ Post " auf 'S höchste

befremdet haben , daß die schwedische Regierung in Schweden
bestellte Gewehre für die russische Armee als Kriegskontre -
bande zurückgehalten hat . Obgleich die Beziehungen Ruß¬
lands zu Schweden sonst die allerbesten seien , würden den¬
noch die durch die Zeitumstände gebotenen Vorsichtsmaßregeln
nicht versäumt . So werde die Befestigung von Transund
mit Eifer fortgesührt . Die neuen Batterien von Uransari
und Mustasari seien jede mit zwei Riesengeschützen von 18
Zoll , 3500 Pud im Gewicht , bewaffnet . Auch die Befesti¬
gungen von Sweaborg seien ansehnlich verstärkt worden . Für
Anlegung neuer Batterien zu Drums - ö, Deger - ö und Buns -
holm hätten die Expropriationen für Rechnung der russischen
Krone stattgefundrn . — Dasselbe Blatt schreibt über den

Kaukasus : In den aufständischen Landstrichen kann eS nicht
anders ruhig werden , als durch völlige Verbannung der
räuberischen , stets zum Aufstande geneigten Stämme . Etwa
9000 Aufständische sind bereits nach Sibirien geschickt wor¬
den , wo man sie mit ihren Familien angesiedelt und ihnen
Land und Häuser gegeben hat . Jetzt sollen noch 1000 kau¬
kasische Familien in das Innere des Reiches , und zwar in
kleinen Gruppen , übergeführt werden .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 14 . Okt . Nach Bekanntmachung des ReichS -
kanzler - AmteS in Sir . 41 des Centralblattes für das
Deutsche Reich vom 12 . l . M . ist Kaufmann Wilhelm
Willms in Laguna de Terminos (Mexico ) zum Kon¬
sul des Deutschen Reichs ernannt und dem Kaiser !. Vice -
konsul P . F . Wil hrlmi in Granada die Provinz Gra¬
nada als Amtsbezirk zugewiesen worden .

Karlsruhe , 15 . Okt . Wahlnachrichtea find « och eingekommen
auS dem XI,V . Wahlbezirk ( Stadt Mannheim ) : Zahl der Wahl¬
männer 232 ; davon liberal 157 , demokratisch 75 ; und au « dem
XI . IV . Wahlbezirk (Amt Schwetzingen und Theile deS früheren Amt »
Ladeuburg ) : Amt Schwetzingen : eS waren zu wählen 5 Ersatzmänner
für seit dem Jahr 1875 abzegangene Wahlmänner ; die Gewählten
gehören der liberalen Partei an .

* Karlsruhe , 15 . Ok -, Heute Abend 5 Uhr fand im großen
RathhauSsaal eine Versammlung der hiesigen Wahlmänner zur Vor¬
besprechung über die Lbzeordnetenwahl statt . Die zahlreich An¬
wesenden kamen einstimmig dahin überein , den bisherigen Abgeordneten
HH . Kreisgerichts . Rath v . BlitterSdorff und Stvdlrath Lang und an
Stelle de» Geh . Raths Nikolai , welcher bekanntlich eine Wiederwahl
nicht mehr annehmen zu können erklärte , Hrn . HandelSkammer -Präst -
denten I . Krämer ihre Stimmen zu geben .

* KarlSruhe , 15 . Okt . Heutig Vormittag nach 10 Uhr fand in An¬
wesenheit der HH . Geh . Rath Ellstätter , Ministerialpräsident Stöffer und

Ministerialpräfident Grimm , Stadtdirektor v . Preen und anderer hoher
Beamten , sowie der Gemeindekollegien , der AuSstellungSkommisfio «
und mehrerer Aussteller der feierliche Schluß der badischen Kunst -
und GewerbeanSstellung statt . Hr . Oberbürgermeister Lauter al »
Borfitzender der AuSftellungSkommisfion schloß dieselbe mit einer An¬
sprache , worin er zunächst den Veranstaltern der Ausstellung , sowie
allen Denjenigen , die derselben während ihrer Dauer ihre Sorge und

Mühe gewidmet , im Namen der Stadt Karlsruhe den wärmsten Dank

anSsprach . Derselbe wies daraus hin , wie die Karlsruher Ausstellung
in weiten Kreisen rühmende Anerkennung , insbesondere auch von
Seiten allerhöchster und hoher Besucher gefunden habe . Schließlich
sprach er aus , daß diese Ausstellung gleichsam den Schlußstein der von
der Residenzstadt Karlsruhe anläßlich des fünsundzwanzigjährigen Re -

gierungSjnbiläumS Sr . König !. Hoheit des Großherzogs veranstaltete »

Festlichkeiten darstelle , indem in ihr der Aufschwung bekundet worden ,
den Kunst und Gewerbe in Baben während Seiner segensreichen Re¬

gierung genommen . — Ein dreifaches Hoch auf Grvßherzog Friedrich
und sein hohes HanS , in welches die Anwesenden auS vollem Herzen
einstimmten , schloß den festlichen Akt.

* Karlsruhe , 15 . Okt . Unter den Preisträgern der Aus¬

stellung für vervielfältigende Künste in Nürnberg befindet sich auch
die hiesige Firma Schober und Bäckmann , photographische
Kunst - und Lichtdruck-Anstalt , welcher der zweite Preis sür „Photo¬
graphie und Lichtdruck" ertheilt wurde .

Z* Pforzheim , 13 . Okt . Gestern Abend stürzte ein , einem

hiesigen Besitzer gehöriges Gefährte , welches zwei Karlsruher Herren
auS dem sog . Gebiete hieher zurückbrachte , auf der neuen von Huchen¬
feld nach Psorzheim führenden Straße kurz nach Anbruch der Nacht
über eine ziemlich hohe Böschung herunter . Der Kutscher war in der

Dunkelheit und wahrscheinlich in schlaftrunkenem Zustande mit seinem
Fuhrwerke an den äußersten Rand der Straße gerathen . Derselbe
fiel beim Sturze desselben , daS in Stücke brach , so unglücklich , daß er
auf dem Platze lobt blieb . Die beiden Herren , die in amtlichen An¬

gelegenheiten im Bezirke beschäftigt waren , kamen zum Glück mit dem
Schrecken davon .

^ Vom Bodensee , 13 . Okt . Der rasche WitternngSüber -

gang zu schönen Herbsttagen hat die Hoffnungen unserer Winzer ans 'S
neue belebt . Die Nachrichten über den Stand der Weinberge in
der Seegegend find im Allgemeinen zu düster und pessimistisch gehal¬
ten . Thatsache ist, daß der Frost in den liefern Lagen der Rebge -
lände mehrfach Verheerungen angerichtet hat ; eben so gewiß ist aber ,
daß daS Aufsteigen der wärmeren Lust die höheren Gelände größtea -

thrils unversehrt erhielt . Wird bei der Lese auch nur einigermaßen
sorgfältig sortirt und überhaupt thunlichst spät gelesen , so dürste im¬

merhin ein gesunder und genießbarer 1877er — und kein jetztwelt¬
licher Saurier — erzielt werden . Die Preise dürsten znm mindesten
die des Vorjahre - erreichen , stellenweise auch dem 1875er gleichkom¬
men . — Die Nachfrage nach O bst ist fortwährend lebhaft und wer¬
den ganze Wagenladungen in die untern Landesgegenden und nach
Württemberg versandt . Für Aepfel bezahlt man 2 Mark , für Birnen
und Zwetschgen 3 bi» 4 Mark per Doppelsester . — Die Henrigen
Hopsenvorräthe find zu einem großen Theile verkauft und
wurden 90 bis 100 Mark per Zentner erlö - t. Im vorigen Jahre
stand der HopfenpreiS um da» Dreifache höher . — Da » stellenweise
ausgetretene Scharlachsieber scheint dem baldigen Erlöschen
nähr zu sein . In einzelnen Orten wurden auch erwachsene Personen
davon befallen nnd beispielsweise im Krankenhause zu Stockach ein

17jährigeS Mädchen vom Scharlach dahingerafft . In manchen Fällen
steigerte daS Hinzutreten eine - Nierenleidens oder einer Hal - drüsen -

Entzstndung die schon vorhandenen Schwächeznflände nnd zog dir Re¬

konvaleszenz erheblich in die Länge .

Konstanz , 14. Okt . Die s o ci al de m o kr ati s ch e

Partei hat in unserer Stadt keinen Boden . Dieser Tage war von

socialdemokratischer Seite eine öffentliche Holzarbeiter -Bersammlnng
in Aussicht genommen ; die Einladung hiez» erfolgte durch geschrie¬
benes Zirkular . Die Versammlung fand indessen au - dem charak -

teristischea Grunde nicht statt , weil kein einziger Arbeiter erschienen
war . — Der „Verein sür die Geschichte deSBodeu -

jee ' Sund seiner Umgebung " hat unter seinen fürstlichen
Mitgliedern eia weitere - zn verzeichnen : Seine Kaiserliche und König -

i liche Hoheit der Kronprinz deS Deutschen Reiche » und von

^ Preußen ist nämlich neuerdings dem Vereine beigetreten . — Gestern
! fanden auf der Straße Winterthur . Baden zwei Eröffnung »,

fahrten patt . Heute ist diese Strecke dem Betrieb übergeben worden ,
so daß von nun an die ganze Nationalbaho von Konstanz und Siegen
bi» Zofingea befahren wird . — In dem 1 . und 4 . Wahlbezirke finden
heute Besprechungen der W ahlm Snner behufs Aufstellung eine »
LandtagS -Kandidaten statt , in jenem (Ueberlingen - Pfullendorf ) in Weil -
darf Bürgermeister W . Beck in Ueberlingen ist Kandidat der Lide-
ralen — in letzterem (Konstanz -Radolfzell ) in Radolfzell . Hier ist
» och kein Kandidat ausgestellt .

Bermischte Nachrichten.
— Jagdglück . Vorige Woche hatte der Herzog von Ujest

eine Gesellschaft von Freunden der Jagd zu sich geladen und die AuS -
beute war eine ganz vorzügliche . ES wurden an sechSzehn große
Hirsche erlegt . Hr . v. Tschirschky machte dabei eine Doublette ,
wie sie selten vorkommt . Der Jäger hatte auf einen stattlichen Bier¬
zehnender angelegt und ihn auch schußgerecht aas '» Blatt gesetzt ; da»
Thier stürzte und mit ihm zugleich ein zweiter Hirsch , ein Zwölfender ,den dieselbe Kugel nach ihrem Durchgänge durch den Leib de» ersten
Hirsches tödtlich verletzt halte . Sind schon Doubletten überhaupt
äußerst selten , so dürste diese, welche zwei Kapitalhirsche todt setzte,
wohl zu den allergrößten Seltenheiten gehören .

Nachschrift .

t Paris , 15 . Okt . , Nachmittags . Es find , soweit bis
jetzt bekannt , 195 Konservative gewählt , 11 Stichwahlen
haben stattzufinden , wovon 10 für die Konservativen vor -
aussichtlich günstig ; 112 Wahlen sind noch unbekannt .
Wahrscheinlich enthält die neue Kammer ungefähr 320 Re¬
publikaner und 210 Konservative . HerzogiDecazes ist in Pnaet -
Thämers gewählt .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 15 . Okt ., die übrigen vom 13 . Okt .)

Staatspapiere .

Preußen 4 ' /, »/^ Oblig . Thlr . —
Baden 5°,g „ fl. 103 ' /,

. 4 - /, °/o „ Thlr . 101 ' /,
. 4 °/, „ fl. -
. 4 °/, . M . 95 ' ,,
„ 3 ' /, °/« „ V. 1842P . 93 -, .

Bayern 4 ' ,, °,o Obligat , fl. 101 ' /,
„ 4 «,° „ fl. 94 ' /,
- 4 «/, . M . 94 -,.

Württemberg 5°/,Obligat , fl. —
4 ' /, °/, .. fl. 101

, 4 °/, „ fl. -
Nassau 4 °/, Obligationen fl. —
Gr . Hessen 4 «/ , Obligat , fl. 97
- esterr . » »/, SilSerrenk «

Zins 4 ' /, »/, ss »,.
Hesterr . 4 «/, Kokdrente 63 ' /,

Hesterr . Sapierrent «
Zm - D/, «,, 53 -,.

Luxem - 4 »/,Obl . i .Fr .L28kr . SS
barg 4°/« „ i .ThlAIOSkr . 94 »/,

Rußland 5 «/„ OÄig . , . 187v
-e ü 18 . —

. 5 «/ , do. von 1871 75 ' ,,
Schweden 4 ' /, "/, do. i. Thkr . —
Schweiz ^ ,//g « ernSttS °« . 98 ' ,,
M . -A « eriL « » «/, Msnd «

188Sr von 18 « 99 ' /,
, 5»,, dto . 1S04r

(' °/. «r ». 1864 ) 10S
» »/. Spanische 11 ' /,
» olle französ . « ent « 106
4 ' /, »/, TarlSruher 101

Aktie « und SrtsrUSte « .

MeichsSank 158
Badische Bank —
Deutsche Sereiusöanll 71 »,.
Daruistädter Manli 103 ' /,
H « sterr . WatiouakSank 710
Heilere . Kredit -Aktien 171 »/,
Aßeinifch « Kredit » «« » —
Deutsche KffeKtenSank 107 - /,
4 ' ,r "/oPsälz . Mapbahn500fl . 115 ' /,
4o,sHess . LudwigSbahn250fl . 84 ' / .
S °/„ öst . Arz . Staats »«?« 227 -, .
8 °/o „ Süd --k- mSarde « 59
« «/» „ KordwestS . -A . 95
5 °/ „Rud .-Eisnb . L .Em .ADfl 941 /
5 «,g Böhm . Westb ^ A . 200 fl 151
S °,aAra « z -Ioses -Hise « S . igg >/.
Kanzler 207 -,
5",oMähr .Grenzb .-Pr .i .S . __
5°/»BöhmLSestb .. Pr .i .Silb . _
5 °/,Elisab .B .-Pr i. S . I .Em . 77 , ,
5°/, dto . „ LEm . / k
5 °/, dto . steuerst . 1873 „ gg >,
5»/ , do. (Reumarkt -Ried ) 7g, ^

MaDonau -Drau _
S -U,Aranz - Ioses -Srior . 73 ' /,
5 »/, Kronpr . Rudolf -Prior .

von 1867/6S —
S»/^ ronpr .Rud .-Pr .v . 1869 _
E »fl.Mrd » efl» . -S . i . S . —
5 »/, „ , 1-it . L . 60 -/,5°,g Vorarlberger 60 ' /,
b °/,Ungar .Ostb .-Prior .i.S . 5z
ö »/«Ungar .Nsrdostb .Prior . 56
SMngar .Galiz . 56
5»,»Ungar . Lis^ Anl . 63
5°Astr .SLd -Lomb.Pr .i.Fr . 76 »/.
» »/, östr. Süd -Lomb.-Pr . 441 .
d^ oösterr.StaatSb .-Pr . _
S-Asterr .Staattb .-Pr . 64 ' /,L»/,Livorn .Pr ., i -u . 0,0 » s . 4 z
L»/, Rheinische Hypotheken -

bankHfandbriefe Lhkr . 101 »/,
4M » » 97 «/,6»/, Pacific Lentral ^
« «/, Sstbl . Poe . Missouri

Ankestenskoose « » d SrLmienanleiöe .

S' /, °/,Preuß .Präm . 1WTHI . —
Löln -Mindener 100 -Thaler -

Loose 110 ' ,«
Bayr . 4 »/, Prömien -Anl . 121 -,.
Badische 4 «,« dto . 120

„ S5 . fl -L»» sr 136 .—
Braunschw . 20 -Thlr .-L« «sr —
Großh . Hessische 25 - fl -Loose — .—
AnSbachGunzenhans . Loose 25 .—

Oestr . 4»/,S50flLoosev .1S64 —
, 5 »/jch00fl . „ v.1860 103 ' /,
, lOO- fl -Loose v. 1884 251 .—

Ungar . StaatSloose 100 p . 147 .80
Aaab -Srezer lOOTHlrLoose 69 »/,
Schwedische lO-Thlr .-Lovse 45 .20
Finnländer 10 -Thlr .-Lo «sr — .—
Meininger 7 -fl -Lovs« 18 .90
3 <-,„Oldeub «rger40 -Thlr ^ L —

Mechsekknrse , Kokd » « d Stk »«r .

/ and0 » 1« Sfd . St . 5°/, 204 .70
Saris 10 » Ar » . 2 ",„ 81 .10
Wien ISO östrLS . 5 ' ,r «,g 170 .20
Dircont » . . l .S . 5 ' /, -,g
Holländ . 10 -fl - St . Ml . 16.65

Header
z »erN « er Mörse . 15 . Oktober .

453 .— , Lombarden 118 .— , DiSc
158 .70 . Tendenz : unentschieden .

Wiener Mörse . 15 . Oktober .
70 .— Lnglobank 93 .— , Napoleon

Me » - T «rk , 15 . Oktober . Gol

Wettere Kandelsnachrtä

Brrautwvrtliä
Heinrich Gol

Grohherzogl

Dienstag , 16 . Ott . 3 . Qu

stellung . Der » eilchrnfreffer ,
v . Moser . Anfang V - ? Uhr .

Ducaten . . . Mk . 9 .62 — 67
20 -Ara « « . St . „ 16 .23 - 27
Engl . Sovereign - „ 20L6 — 41
Russische Imperial , 16 .70 — 75
Dollars in Gold , 4 .17 - 20

ti r fest .
Kreditaktien 843 . — , Staat »bahn

. Lomwandit 10550 , Reich »bauk

Kreditaktien 203 . — , Lombarden
Sd 'or SL4 ' /, . Tendenz : flau .

(Schlußkur ») — .

sten in der Mettage Sette II .

er Redakteur :
in Karlsruhe .

Hostheater .

artal . 107 . AbonnementSvor -
Lustspiel i» 4 Akte » , von G .

Theater i« Bade «.
Mittwoch , 17 . Okt . Marie , die Tochter des RezimeatS ,

Oper in 2 Akten , von Donizetti . Anfang V Uhr .



Todesanzeige .
P . 501 . Karlsruhe .

Tiefbetrübt mache ich Freun¬
den und Bekannten die
schmerzliche Mitiheilung , daß
es Gott dem Allmächtigen'
gefallen hat , unfern lieben

GattenVater , Bruder und Groß¬
vater ,

Christian Peter ,
Maurermeister ,

Sonntag Abend 7 Uhr von uns

nach nur zweitägigem , aber sehr
schwerem Krankenlager in Folge ei¬
nes Schlaganfalles , in einem Alter
von 56 Jahren , abzurufen .

Karlsruhe , den 15 . Ott . 1877 .
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Friederike Peter .

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag 4 Uhr statt .

Sollte Jemand bei der Ansage
vergessen worden sein , so bittet die

Familie um Nachsicht ._

^ Todesanzeige.
jß

"
P .496 . Karlsruhe .

Freunden und Bekannten hier¬
mit die schmerzliche Mittheilung , daß
Samstag Nachmittag unser liebes
Söhnchen

Moritz
im Alter von 8 Jahren sanft ent¬

schlafen ist .
Karlsruhe , 15 . Oktober 1877 .

Jacob Mombert und Frau .

Laxl . 06 . k'ranL. kür 50
pro

in 18 Monaten ohne Lehrer dort die
Unterrichtsbriefe noch der Meth . Tonffoiut -

Langenscheidt zu erlernen . P .483 . 1 .

P .510 . Larisrube .
Mt !«n Meters .

vis dieajäbrißen Neuigkeiten sind
vorrASKkx Lata '

oge gratis.
« llrlkLltsildroütllllg

_ von L . SoS »« wS« »».

P502 . Karlsruhe .
Sonntag den

2t . Oktbr. , Nach -
mittags 4 Uhr , werde

RWDW > W > ich meine 21 . Luft -
reise auf dem Vor -
platze der Schützen -

xV / halle unternehmen ,
bei günstiger Witte -E ^ rung « erden Probe¬

fahrten am Seil gemacht .
Und ladet Alle ergebenst ein

K. Werzinger ,
1 . deutscher Luftschiffer .

Stellegesuch als Ladnerin , Biiffet -
juugfer oder Cassireriu.

P .501 . Ein gebildete - süddeutsch !- Fräu¬
lein . 21 Jahre alt . auS guter Beamten -
sawilie (Waise ) , welche- dal Töchter - Jvsti -
tnt 7 Jahre besuchte , in allen feineren
Arbeiten bewandert , da- Staatsexamen be¬
standen , in vochsührung , Rechnungswesen ,
Korrespondenz bewandert , der franz . Sprache
mächtig rc. -c ., sucht in obiger Eigenschaft ge-

geeignete Stelle und steht gefl . Anträgen
entgegen I . MLlltt ' s PlacikuugS .Bureau
in Karlsruhe .

Lebensoersicherungsbank für Deutschland in Gotha .
P .4S7 . gegründet l827 . Eröffnet am l . Januar l829 .

Stand am 1- KLtober 1877.
Versichert 50133 Personen mit . 322,601,200 Mk .
Bankfonds . 77,030,000 „
Ansgezahlte Sterbefälle seit 1829 . . . . 10b,366,700 „
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre 37,3 Prozent .
Dividende im Jahre 187 ? und 1878 je . . 41 „

Versicherungsanträge werden durch Unterzeichnete Agenten entgegen¬
genommen und vermittelt .

In iVKFFss , Spitalstr . 51 .

„ „ FLtt - ' F Waldstraße 65 .

1 .
2 .

N . 716 . 6 . Karlsruhe .

VerslchenlWgkskltlchast
Grundkapital ; °^ . s,0vv,vvv wovon 6,736,666 begeben
1876 Prämieneinnahmer 4l, ^l67,L4i6 , L4 .

Reserven , cinschliestlichKapktalrcscrve : „ 8,382,846,8 « .
Die seit 1853 bestehende Gesellschaft schließt gegen feste , billige

Prämien :
Feuerversicherungen auf Fahrnisse und Gebäudefünftel ,
Lebensversicherungen als : Kapitalversicherungen auf den To¬
desfall und solche auf den Lebensfall , Aussteuerversicherun¬
gen rc . Versicherten Beamten werden Kantionsdarlehne ge¬
währt .
Transportversicherungen auf Waarentransport per Fluß,
Eisenbahn oder Frachtwagen .

Versicherungen gegen körperliche Beschädigungen durch Unfall
auf Reisen jeder Art .

_ Schriftliche Anmeldungen zur AgkNiurLbervohme « erd ?» an- Gem « n-
den, in denen die Gesellschaft nicht vertreten ist - entgegengenowmen von der unter -

zeichneten Ger .eralagentnr .
Karlsruhe , im Mai 1877.

Die Generalagentur :

P .480 . Straßburg .

General,Versammlung der StraH
burger Papierfabrik

Äctien - Gesellschaft .
Am 25 . diese» wild die ordentliche General -Versammlung 11 Uhr Vomitt -

laa - im Gafthske znm « otdv » « » » » paitfiaden .
Tages - Ordnung :

1) Geschäftsbericht oub RechnunzSstellnug de - Vorstände- .
S) Ertheilung der Decharze.
3 ) Abänderung der Staute » , und zwar die 12 , 15 « 27 .

8tr » » » 1bi»rgr , den 10 . Oktober 1877 .
Der Borstand.

PL02 . 5 . Karlsruhe .

L » 8ll8vl »v HGrrea - raatvutt « k N 42

unübertrefflich bequem, mit acht amerik. Ledertuchbezug , liefert, um großen Absatz zu
« ziele » , , « obig billigen Preisen inkl. Verpackung ab Karlsruhe , ^

8 » Ioa - ^ » 88te » eri » « » « l

empfiehlt billigst bei geschmackvoller , solider Anfertigung ,
L . RI » 88l » i,Kvr ,

Hof-Möbelfabrikaut .

tXIeserläiiMk» - ilwerlkWlsvüv
vamplsekIMalirt-kesellselisit.

Dirscttz uuä rsZsImüssiAk ? 08t-Ver1i1iiäuiiA

RottsräE — ork .
Xbkabrlea am 27 . Oktober, 10 . , 24 . November

^ »» »Ss . 1?rsins : I . LI »« s SL. S3S . H . Linas « 2L- 250 und « . 170 .
Avtoolrsnclsolc AI. 80 . ,

IlLkers Auskunft ertbsilen äis in I »a <1vvds« i« , vv^ svögen
rassars der Oeneral-^ sent : LNv » . -ick-ss . iL

»r

er-rsr- ^ a -rr oeie-- .
« r. körnen OL?aVSLrLen .

^ --trLsr, nutr msren Lar-r-vr, r 'a/ökr «nä Leüassn .
/ .rs/er 'rinASTr, L ^ /ennr'

AS.

st»

OLcrlit und NLSumatisirius ,
äereu ILKmauxen nuck anSers lullsrUeks uuck Lusserlicke asitker ttir

uukeildrr xedalteue Lranirkeiteu .
I,eiäenäeii zeäen Oraäss , «ikneo sedon ILoxst nickt wedr
in cksn Lina xekoinmcll ist , nocb äieses oäer ) snes für
ihr I,c :äsn an xsbrsucdcn nnii die kostbare Lesnndkeit
vieäer ru erlangen , ist äevnvcb eine ltoKsnnz gedlie-
bsn , sied von ibrein sabrelanZen Llenä befreien au kön¬
nen , mögen , <1is I,stäsL imrsrliods oder ärrsssr -
Uede , nnözss nur sin seins oder »Ile Lörxsrtbsils ,
nStolrt sein .

vem Hersteller der Loessisxer 'scdsn Nittel bat
es llvsLßlicbe Llübe gekostet , bis es ibin xelunzen ist ,
dureb seine neue Heilnretbocks : ^ .lblLKernnAsn
( VsrlrnorxslnnAsn ) iw verbürteten Zustande wieder
srr srwsieben und rum Vertbeilen ru dringen , vro-
dureb allein das kelenk , resx . die 8sbne « jeder in dis
trübere LsZs greifen kann und dis Lirculation des LIu -

tss « iederbsrgestsllt vird , teraer jsue leidenden Ibeils , vsiebe vorder
gekrümmt waren oder in d'olgs der kodwerren niebt bsvegt « erden
konnten , so« ie die leidenden Ibsile , « siebe bereits gekübllos gs« orden
« aren , « iedsr ru beleben und ru KEigen . vis bartnückigste und lang -
jübrigste Loxkgiebt vird gelindert in einer Llinuts und gekeilt binnen
3 Tagen .

Nan ver « eedsels diese blittel niebt mit ) snen ^ ukallsgewiseben dstrü -
geriseder Lurxlusoderei , die sebon blanebew dis Lugen geöffnet , ver beste
Levers , dass weine Nittel iw boffuuvgslosvstsn Zustande noeb de len , ist ,
dass jeder den Lrffffg sebon den rveiten Tag verspürt , und r « r>r einerlei ,
ob es eins scb « Lcbere oder stärkere ülutur ist . Die Nittel können vow
Kreise « ie vom Linde gsbrauedt « erden , ferner « ird derjenige , « eleber
seinem Berufe nvcb oaebgebeu kavn , dureb die Lur niebt gestört , wö¬
gen nun dis Leiden dureb Lrkältung , Lallen , tsuebts >Vobuulig , verdor¬
benen Nazso , dureb vederanstreuguug der Lerven u . s . « . entstanden
sein , leff brauebe niebt su vissen , ob dis ge« öbnlieken Lureo , « is
8eb « itaen , Lebsrtbran , Letroleuw , Laden , >VarwbaIton oder sonstige
yllseksaldereisn sebon angewandt sind , nur bitte ieb , kurr das Leiden
und sein Stadium ru desebrsibeu . Litte um genaue IVoknungsaogads .

I . . 6 . Llos88iQ8sr w ^ raulLkurt a . M .

Vor Lllvendllux meiner Lnr (velcks nur vndeäsntsnäe xscnniärs
vnker snkerlext ) Kann eine grosse Leibs von vanksedreiben Kedeittvr ,
äis wir allein in den Istrien Nocken rugekowmen , nnä über deren
Lntkenticität sieb bei den »«treffenden ru inkormiren iod ledsrmann
kreis teile , eingessben « erden . L.8S1. 7,

P.458 . Sir. 23,471 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei der hiesigen Ober -Postdirektion lagern nachbezeichuete , in der Zeit vom

1. Juli bis Ende September d. I . von den PostanstaUen »es Bezirks als unanbring .
licheirwesanNe ^

Ge ^en^ är^ e^

Tag der
Einliefe

rung
Abgangsort Eapfänae BestimmungsortGegenstand .

Einschreibebrief
de- gl .
deSgl .

GewsknlicherBrlef mit

Heidelberg
Mannheim
Heidelberg
SchrüSheim

- -/z .l877
--/4.1877
- ,/z,1877
--/s 1877

Panzer
Hi - sch
Lodobkohnea
wberlej

Ttieß .
Birkenau.
Pe !er - bvrg ,
heidklbe . z.

deSgl . Schwarzach , /g .1877Panther Waldulm .
deSgl . Karltruhe , »/, 1877iv. Varchmin Neinterg .

7 deSgl . Mannheim ' /g 1877 Frauer Wo ?
8 Postanweisung Mannheim -/z,1877 Howi Sraunschweig.
S Sisenftange ohne Adreffe — I — —

10 Packet Renchen >, ^ , . 1877 Anteie straßbura .
Die unbekannten Absender dieser Gegenstände, bzhw . die sonst zur Empfang -

nähme derselben berechtigten Personen werden hierdurch aufgefordert , ihre Ansprüche
binnen 4 Wochen bei der hiesigen Ober - Postdirektion geltend zu machen . Nach
Ablauf dieser Frist wird da - in den Seudangen befindliche Geld , bezhw . der Betrag
dec Postanweisung der Post - Armen - , bzhw . Post Uuterstützungskafseüberwiesen, oder
ein sonstiger zum Verkauf geeigneter Inhalt der Sendungen zum Besten dieser Kaffe
öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe , den 3 . Lktabcr 18,7 .
Der Äa:' er!ilbe Qber -Postdirektor.

Wahl

8etmäe !ieM8LMv ,
LÜZswsius « is spezielle , « sieben unbe¬
dingt den in kern seit vrrsiten aner¬
kannten LeUkräften der Loea -Lüaoas ,
veloke AI» , von Lllmdoldt « ärwstens
für Lursxa befürwortete , vie rationell
aus kriseder kffanre bereiteten 6vca -

Lräp . der Nodreospotdsks Naiov , das
Resultat exactsr Studien und Verstrebe
eines Iluwboldt -Sodülers , vr Samxson ,
erwiesen sieb seit laugen -inbren als
ein-dg reelles , für ob Leiden unsrsetr -
Irekss Lraftwittsl . 77aeb deutsvksr
fbraneitaxe 1 8ebaebte1 3 RNK ., 6 8eb .
16 Nark . Mderes grstis franco d. d.
» okren - kvotdebs » ainr und deren ve -
vets : Pb . Lrugivr ,
Lngrvs ; in vadenweiler : A, . 8t «in -
koker , Orossd . Ilok-Apotd . ; Laden -
Leden : beide vrossb vok -Axotb . von
LrUbara u . debsns ; Lonstanr : N .
Porrent , Xpotb, ; 8trassburx : L .
8ebaüitr «1 , 8teruapotb . , 8terugasss 27.

- Gesuch.
P378 3 . Ein junger Mann , mit allen

kaufmännischen, besonder» auch Gemeinde-
Berwaltuogr -Vureauarbeiten vertraut,sucht
Stelle unter belchewenen Ansprüchen.

Offerte an W . Gutekunst
Sarlsruhr , oder Frankfurt a . M .,

Friediichkplatz 8 . ASe - heiligeustr. 72.

^ ehrßingsgesuch .
P .499 . In eia Colonial - » lld Kurz -

waarengeschäst wird ein junger Man » mn
guter Schulbildung in die Lehre gesucht .
NS - ere « bei der Expedition diese» Blatte -

P .503 . i . Karlsruhe .

xPferd - Lerkauf.
- Lin kräftiger Pferd , braun ,

gut eingeiahren , flottrr Läu¬
fer , ist zu verkausea lei Chr . Webrr , Dur -
lacherstra ße 13 ._^

P .488 . Ä r o m b e r g.

Dentsch-Russtschcr
Eisenbahn-Verband.
Vom 13 . November er . neuen Styl - wird

„ Flach » ' be: Aufgabe voa mmdestenS 20000
Kilogramm zu einrm Frachlb . iese , ohne
RüdfiLt aus die Zahl und die Tragfähigkeit
der zum Transport »erweudeteo Wagen ,
zum Frachtsätze der Klaffe L befördert .

Insoweit tue bisherige TorificungSweise
für die Jniereffente » ei» günstigeres Fracht¬
resultat ergibt , wird bi- zum L Dezewbrr
er . neuen S ylt nach den Bestimmungen
»e- IV . NachtiugeS zu den rezlemrritarischen
Bestimmung :« lind der Klassifikation Seite
4 ad 5 die Berechnung der Fracht er¬
folgen .

Bromberg , den 11 , Oktober 1877 .
Königliche Direciivn der Ostbnhn als

geschäst- sührende Verwaltung .

P .5L6 . Karl - ruhe . .

Großh . Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Der Ausnahmefcachtsatz LS3 20 Fc ». per
10,000 Kilogramm für condeufirte Milch
von Botel » och Rotterdam und Amsterdam
tritt mit 1. Dezrwber l . I . außer Wirk¬
samkeit .

Karlsruhe , dm 15 . Oktober 1877 .
_ General -Direktion .

P 507 . Karlsruhe .

Großh. Bad Staats -
Eisenbahnen.

Im Rheinisch - Badischen GLtelvnkehr
« erden vom 15 . Oktober ab Stückgüter in
Wagenladungen von mindestens 5000 Klgr .
van einem Versender an einen Empfänger
zu dm Taxen der Klaffe A. in bedeckt ge¬
baute >, Wagen abgefertigt .

Karlsruhe , dm 15 . Oktober 1877 .
General - Direktion .

P .S081 . Nr . 5574 . Karlsruhe .;

Bekanntmachung.
Der Betrieb der Wilthschaft zu Schloß

Edelstein bei Gernsbach wird gemäß Höch¬
ster Anordnung mit dem letzten Drzembir
d. I . bis aus Weiterer geschloffen , wa »
hierdurch bekannt gegeben wird .

Karlsruhe , den 29 . September 1877 .
Verwaltung deS PrivatoermögmS Sr . K .sH.

des Großherzogs Friedrich von Bade « .
K r e i d e l.

P .482 . Karlsruhe

Bekanntmachung.
Aus dem Zinsenertrage der Sonntag «

Stiftung sollen dürftige Wittwen und
unverheirachete verwaiste TöLter avS de »
gebildeten Ständen des Grcßserzoglhum »
Baden unterstützt werden .

Bewerbungen sind im Lause diese! Mo¬
nats anher zu richten Erforderlich ist da¬
bei die Nachweisoag über Bedürftigkeit und
unbedingte Achtbarkeit .

Bereits eingelanfene Gesuche von diesem
Jahre , welche den erwähnten Brdivgunge «
entsprechen , find nicht za wiederholen .

Karlsruhe , den 12. Oktober 1877 .
Verwalmngsrath .

Lauter .
jM .4lS 2 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Montag den 22 . und Dienstag den 23 .
b . Mts . werden wir die im IlL Quartal
1876 zurEioliefervug gelangten herrenlose «
Reiseeffekten und Frachtgüter , für welche
eine Rückford rung nicht stattgeiuvden hat ,
nebst einer Parthie abgängiger Geiachschas -
ten in de» Räumen de- Hauptmagazin »,
Bahuhofßraße Nr . 5 , jeweils Vormittag »
8 ' , Uhr und Nachmittag » 2 Uhr beginnend ,
gegen Baarzahlung öffentlich versteigern .

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1877 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine .
P 432 . 2 . Nr . 601 . W - ldkirch .

Holzversteigerung.
AuS Lomäuenwaldungc « versteigern wir

lsvSiveise und mit halbjähriger unverzins¬
licher Borgst ist

am Mittwoch den 17 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus zur

Krone (Post ) in Altstmondwald ,
au » vem Distrikt Kandelwald :

108 taanene Sägiiötze L Klaffe , meist
5 M . lang , mit 126 Feilmeter Inhalt und
bi» zn 80 Cm . Durchmesser , 165 »aanene
Sägtlötzi II . Klaffe mit 107 Festmeter In¬
halt , 15 Ahvrne u, .d 2 Eschen .

SämanlicheS Holz ist auf dem EtterS -
bacher Ho ' zplatz abgelagert und wir « auf
Verlangen von Dowänenwaldhülcr . Geh¬
rin g in UutersimonSwald vsrgezeigr wer¬
den.

Am Freitag den 19 . d. M . ,
" "

Vormittags 10 Uhr , aus dem Kohlplatz « im
Walde ,

auS dem Distrikt Rotzel :
9 fichtene Hopfenstangen , 11 stärkere fich -

tene Stangen und 1b fichtene Stämme ,
10 Ster eichenes and 46 Ster buchene »
Scheitholz , 5 Ster eichener , 91 Ster buche¬
nes und 10 Ster gem schte» Prügelhvlz
2400 buchene Welle » und 5 Loose Absall -
re !».

Sodann am gleichen Tage Nachmittag »
3 Uhr im Gasthaus zum Hirsch (Post ) m
« lzach,

aus dem Distrikt Kallmer :
1 Fichten stamm , 17 fcrlene Sägklötze ,

129 sorlene Deicheln , 1 Ster buchenes uad
202 Ster sorlene » Scheitholz , 4 Ster buche¬
ne - und 143 Ster sorleneS Prügelholz , 50
buchene und 1645 sorlene Wellen . — Da »
Holz in » en Distrikten Rotzel und Kallmer
ist wit Ausnahme drS AdsallreisrS an gute
Fahrwege veigebracht

Waldkirch , den 8 . Oktober 1877 .
Sroßh bad . Bezirkssorstei .

_ Krutina ._
P .494 1 . Ein gewandter

Notariats - Gehilfe
sucht sofort S eile .

Näheres zu ersrogea bei der Expedition
dieses Blattes .

N .8S9 . 8 Mannheim .

keine Ketrvleum -kä88er
kauft beständig und bezahlt bäckst« PreileUvlmrlci » SSrllkl , -Iwnaibeiivi».

(Mtt einer Beilage .)

»ruck u » d Vsrla , der S . Braun ' fchen Hafbuchdruckerei .
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